
 

 In keiner anderen Ausbildungs-

richtung wird Schülern ein derart 

individueller und intensiver Haupt-

fachunterricht angeboten. 

 In den ersten beiden Jahren wird 

der musische Zweig mit dem seit 

Jahren bewährten Chorklassen-

Modell verknüpft.  

 Die vertieften Fähigkeiten im Fach 

Musik können positiv in die Ober-

stufe eingebracht werden (z. B.    

3. Abiturfach und Profilfächer). 

 Im Ensemblespiel wie auch bei der  

Teilnahme an Probentagen und 

an Aufführungen gewinnen die 

Schüler viele Kompetenzen, die für 

ihr Leben bedeutsam sein können,    

z. B. Selbstsicherheit, Teamfähig-

keit, zielorientiertes Arbeiten. 

 Der Schwerpunkt Musik stellt in 

Verbindung mit der 2. Fremd-

sprache Latein eine gute Aus-

gangsbasis für die Studierfähigkeit 

dar, insbesondere für Fremdspra-

chen, Jura, Medizin, Lehramt und 

Geisteswissenschaften. 

Warum könnte der musische 

Zweig die richtige Wahl sein? 

M U S I S C H E R  

Z W E I G  

O H N E  M U S I K  W Ä R E  D A S  

L E B E N  E I N  I R R T U M  

Für weitere Fragen oder ein Beratungsge-

spräch stehen Ihnen unsere Musiklehrer - auch 

telefonisch - gerne zur Verfügung. 

  
  Gabriel-von-Seidl-Gymnasium 

  Hindenburgstr. 26 

  83646 Bad Tölz 

 

  sekretariat@gvs-gymnasium-bad-toelz.de  

 

  Telefon:  08041 799488 0 

  Fax:   08041 799488 400 

 (Nietzsche) 

mailto:sekretariat@gvs-gymnasium-bad-toelz.de


I n format ionen  I s t  me in  K ind für  den mus i-

schen Zwe ig  gee ignet?  

 Zu Beginn der 5. Klasse werden keine 

Fertigkeiten vorausgesetzt. Weder instru-

mentale noch musiktheoretische Vor-

kenntnisse sind notwendig. Allerdings 

sollte in der Grundschule mindestens die 

Note 2 erzielt worden sein. Andernfalls 

erscheint eine Beratung sinnvoll. 

 Wir erwarten Freude und Interesse am 

Singen und Musizieren. 

 Das Kind sollte zum täglichen Üben sei-

nes Instrumentes bereit sein. 

Wel ches I n st rument  kann mein  

K ind l e rnen?  

 Streichinstrumente: Violine, Viola, Violon-

cello, Kontrabass 

 Blasinstrumente: Querflöte, Oboe, Fa-

gott, Klarinette, Saxophon, Trompete, 

Posaune, Waldhorn 

 Tasteninstrumente: Klavier, Orgel 

 Zupfinstrumente: Klassische Gitarre 

 Andere Instrumente: Tuba, Blockflöte, 

Akkordeon, Cembalo und Schlagwerk 

können nur nach Rücksprache gewählt 

werden. 

D ie  S t ruktur  des m us i schen 

Zwe iges auf  e inen Bl ick :  

 Der musische Zweig beginnt ab    

der 5. Klasse und endet - wie alle 

Zweige - am Ende der 10. Jahr-

gangsstufe. 

 Musik ist Kernfach, d. h. es gibt 

Schulaufgaben und praktische Prü-

fungen im Instrument und im Ge-

sang. 

 Die Schüler des musischen Zweiges 

erhalten in der 5. Jahrgangsstufe 

statt der 3. und 4. Sportstunde eine 

Instrumental- und eine Stimmbil-

dungsstunde. 

 Die 2. Fremdsprache ab der 6. Klas-

se ist Latein. 

 Bis einschließlich der 7. Jahrgangs-

stufe ist ein Wechsel sowohl in den 

naturwissenschaftlich-technolo-

gischen als auch in den sprachli-

chen Zweig (mit 2. Fremdsprache 

Latein) möglich. 

 Ab der 8. Jahrgangsstufe erhalten 

die Schüler statt der 3. Fremdspra-

che bzw. statt des vertieften natur-

wissenschaftlichen Unterrichts jeweils 

eine zusätzliche Stunde Musik, Kunst 

und Sport. 

 Die abiturrelevanten Fächer 

Deutsch und Mathematik werden im 

musischen Gymnasium im selben 

Umfang unterrichtet wie in den an-

deren Zweigen. 

Fal len  für  d ie  E l te rn  zusätz l iche 

Kosten  an?  

 Die Stimmbildung in der 5. und 6. Jahr-

gangsstufe ist kostenfrei. 

 Der Unterricht in den Instrumental-

fächern, die am Gabriel-von-Seidl-

Gymnasium angeboten werden kön-

nen, ist prinzipiell kostenfrei. Derzeit sind 

dies: Violine, Viola, Violoncello, Kontra-

bass, Klavier, Querflöte (Gruppenstunde 

mit 2 - 3 Schülern).  

 Welche Instrumente darüber hinaus  

kostenfrei unterrichtet werden, hängt 

vom Wahlverhalten der Schüler des  

musischen Zweigs ab. 

 Die anderen zugelassenen Instrumente 

können auf eigene Kosten an den     

Musikschulen oder bei Privatmusik-     

lehrern erlernt werden.  

 Die Kosten des Schulwegs werden von 

den Landkreisen übernommen insoweit 

kein anderes musisches Gymnasium nä-

her liegt. 


